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Movanorm vertraut bereits seit über 
zwei Jahrzehnten auf die Dienste der 
WAGNER AG. Gemeinsam hat man zu-
letzt eine moderne, neue IT-Infrastruktur 
inklusive Netzwerk aufgebaut und  
umfassende, neue Sicherheitslösungen 
eingeführt. Aktuell laufen verschiedene 
weitere Projekte. 

Die Movanorm AG feiert in diesem Jahr 
ihr 80-jähriges Bestehen. Der Hersteller 
von Einbauküchen begann 1945 als  

kleine Schreinerei und hat sich seitdem 
zu einem führenden Anbieter in der 
Branche entwickelt. Spezialisiert ist man 
auf anspruchsvolle, individuelle Küchen 
und Möbelstücke, die das Unternehmen 
mit seinen rund 150 Mitarbeitenden in 
seiner modernen Produktionsstätte in 
Vaduz fertigt. 

Dabei spielt die IT eine zentrale und 
immer wichtigere Rolle. So kümmert 
sich die IT-Abteilung, die von Paul  
Schumacher geleitet wird, unter  
anderem um die Verwaltung und Pflege 
des ERP-Systems, das speziell für die 
möbelverarbeitende Industrie entwickelt 
wurde. Ein besonderes Merkmal dieses 
Systems ist das Variantensystem,  
das es ermöglicht, massgeschneiderte 
Küchenlösungen anzubieten, die den 
persönlichen Wünschen der Kunden 
entsprechen.

MOVANORM UND WAGNER AG: 20 JAHRE ERFOLGREICHE IT-PARTNERSCHAFT

MASSGESCHNEIDERTE  
IT-LÖSUNGEN FÜR HAND- 
WERKLICHE INNOVATION

SERVER- UND BACKEND-SYSTEME 
FÜR HÖCHSTE PERFORMANCE 

Paul Schumacher, der bereits seit 26  
Jahren für Movanorm arbeitet, und sein 
4-köpfiges Team, sorgen aber nicht nur 
dafür, dass alle Daten korrekt erfasst 
sowie verarbeitet werden, und die  
Produktion so reibungslos ablaufen kann. 
Sie kümmern sich ebenfalls darum, dass 
das ERP-System selbst rund läuft. 

Im Jahr 2023 hat Movanorm zusammen 
mit der WAGNER AG eine umfassende 



Erneuerung ihrer Server- und Backend-
Infrastruktur durchgeführt und auf HPE 
ProLiant G11 Server, eine Alletra 
Speicherlösung und eine Backup- 
Lösung von Veeam migriert. Diese neue 
Infrastruktur hat sich als äusserst zuver-
lässig erwiesen und bietet eine hohe 
Flexibilität sowie Performance, die den 
hohen Anforderungen der ERP-Software 
gerecht wird. Die vorherige Infrastruktur, 
eine Hyperconverged-Lösung, stellte sich 
diesbezüglich als nicht optimal heraus. 

Ein Wechsel in die Cloud war für  
Movanorm kein Thema. IT-Leiter Schu-
macher erklärt, dass man sich bewusst 
für eine erneute, lokale On-Prem-Lösung 
entschieden hat. Ein Hauptgrund dafür 
sei die Notwendigkeit, Produktionsdaten 
schnell und zuverlässig verfügbar zu 
haben. Schumacher betont: «Die  
Produktion muss diese Daten in sehr 
kurzer Zeit haben.» Ein weiterer Aspekt 
sei die Kostenfrage, und eine Cloud-Lö-
sung nicht zwangsläufig günstiger als 
eine On-Prem-Lösung. 

Client-seitig setzt Movanorm auf eine 
Kombination aus Thin Clients und Citrix. 

Insgesamt sind rund 100 Thin Clients des 
Herstellers Igel und 15 Fat Clients von HP 
(Notebooks und PCs) im Einsatz, wobei 
letztere insbesondere für spezialisierte 
Anwendungen wie CAD verwendet  
werden. «Mit Citrix können wir unsere 
Branchensoftware einfach und zentral 
warten. Und die Thin Clients bieten uns 
nicht nur die notwendige Flexibilität,  
sondern reduzieren auch den Ver-
waltungsaufwand erheblich», erklärt 
Schumacher.

SWITCHES FÜR DEN AUSBAU DER 
NEUEN FABRIKATIONSANLAGE 

Auch im Bereich Netzwerk setzt  
Movanorm auf die Dienste der WAGNER 
AG und hat kürzlich neue Switches von 
Aruba bestellt, die für den Ausbau der 
neuen Fabrikationsanlage genutzt  
werden. Diese Investition stellt die 
grösste in der Firmengeschichte dar  
und zeigt das Engagement des Liechten-
steiner Unternehmens, stets auf dem 
neuesten Stand der Technik zu bleiben. 
Die Core-Switches stammen ebenfalls 
von Aruba, während das WLAN in den 
Büros, der Produktion und den Aus-

stellungen mit Sophos Access Points 
realisiert wurde. 

«Die Zusammenarbeit mit der WAGNER 
AG umfasst ausserdem den Support und 
die Wartung der IT-Infrastruktur»,  
erklärt Paul Schumacher, wobei er  
insbesondere in Projekten den direkten 
Kontakt zu den Technikern und die  
pragmatischen Lösungen besonders 
schätzt. Gleichzeitig äussert er jedoch 
eine leichte Kritik: «Der Support  
funktioniert alles in allem sehr gut, aber 
inzwischen hauptsächlich über ein 
Ticketsystem, was manchmal etwas 
umständlich ist. Dabei würde ich mir 
wünschen, dass man schneller mal  
zum Telefon greift, statt lange hin und 
her zu schreiben.» 

UMFASSENDE SICHERHEITS-
LÖSUNGEN MIT SOPHOS UND MDR 

Apropos Support: Bereits seit über zehn 
Jahren setzt Movanorm, nicht zuletzt 
aufgrund einer Empfehlung des  
langjährigen IT-Partners WAGNER AG, 
auf die Sicherheitslösungen von Sophos. 
Begonnen hat alles mit einer UTM- 
Firewall. Heute nutzt man, neben den 
bereits erwähnten Access Points,  
ebenfalls eine XGS Firewall und RED 
VPN-Hardware sowie die Intercept X 
Endpoint Security-Lösungen von  
Sophos. Sie bieten gemäss IT-Leiter 
Schumacher umfassenden Schutz.  
Zudem schätzt er die zentrale Ver-

«Die neue Infrastruktur hat sich  
als äusserst zuverlässig erwiesen  
und bietet eine hohe Flexibilität  
sowie Performance, die unseren  
Anforderungen gerecht wird.» 

Paul Schumacher, IT-Leiter, Movanorm 



«Ich schätze das ‹Wohlfühlpaket› von 
Sophos sehr, da es hohe Sicherheit  
mit minimalem Aufwand kombiniert.» 

Paul Schumacher, IT-Leiter, Movanorm

waltung aller Sicherheitskomponenten 
über Sophos Central. 

Ein weiteres, besonders wichtiges  
Feature ist der Managed Detection and 
Response (MDR) Service von Sophos, 
den Movanorm nun auch bereits ein  
paar Jahre im Einsatz hat. «Das MDR-
Paket bietet uns die Sicherheit, dass 
unsere IT-Infrastruktur rund um die Uhr  
überwacht wird und wir im Falle eines 
Vorfalls sofort benachrichtigt werden», 
erklärt Paul Schumacher. Er schätzt 
dieses «Wohlfühlpaket» von Sophos,  
das hohe Sicherheit mit minimalem  
Aufwand kombiniere, sehr. Gleichzeitig 
erwähnt Schumacher, dass ein KMU  
wie Movanorm selbst nie in der Lage 
wäre, entsprechende Ressourcen zur 
Verfügung zu stellen. 

Der wichtigste Faktor im Bereich IT-
Sicherheit sind und bleiben allerdings 
die Mitarbeitenden – wobei diese sich 
laut Schumacher wirklich vorbildlich 
verhalten. «Ohne grossen Aufwand 
haben wir es geschafft, ein hohes 
Bewusstsein für IT-Sicherheit zu  
schaffen», freut er sich. Entsprechend 
werden die Sicherheitsmassnahmen 
nicht nur akzeptiert, sondern ernst  
genommen.

LANGJÄHRIGE PARTNERSCHAFT  
UND ZUKÜNFTIGE IT-PROJEKTE 

Seit über zwei Jahrzehnten arbeiten 
Movanorm und die WAGNER AG nun 
schon zusammen. Begonnen hat alles 

auf einer Messe in Zürich. Paul  Schu-
macher erinnert sich: «Damals waren 
wir auf der Suche nach einem neuen 
IT-Partner, der zu uns passt. Und bei der 
WAGNER AG haben wir sofort gemerkt, 
dass sie auf Augenhöhe mit uns sind und 
unsere Bedürfnisse verstehen.»  
Seitdem hat sich die  Zusammenarbeit 
bewährt und Movanorm schätzt die 
Unterstützung und Expertise der  
WAGNER AG in verschiedenen Bereichen 
und IT-Projekten. 

Die langjährige Partnerschaft wird auch 
in Zukunft fortgesetzt. Aktuelle und zu-

künftige Projekte umfassen beispiels-
weise die Einführung einer Lösung für 
das Enterprise Mobility Management 
(EMM) und die Integration von Microsoft 
Teams und Telefonie, um die 
Kommunikation und Zusammenarbeit 
weiter zu verbessern. Zudem werden  
die Digitalisierung und Cybersicherheit 
weiterhin eine zentrale Rolle spielen. 
Paul Schumacher fasst zusammen:  
«Die Zusammenarbeit mit der WAGNER 
AG basiert auf Vertrauen und direktem 
Kontakt. Wir freuen uns auf die kom-
menden Projekte und die weitere  
erfolgreiche Zusammenarbeit.»

WAGNER AG
Industrie Neuhof 15
CH-3422 Kirchberg
T +41 (0)34 426 13 13

www.wagner.ch 
info@wagner.ch

Weitere Geschäftsstellen in Rümlang,  
St. Gallen, Basel und Bern

Die WAGNER AG bietet Unternehmen 
erstklassige und massgeschneiderte 
IT-Lösungen aus einer Hand. Das Angebot 
umfasst den klassischen IT-Infrastruktur-
betrieb, moderne Workplace Services inkl. 
Premium-Benutzersupport sowie Dienst-
leistungen im Bereich Digitalisierung, 
Business Engineering und Cybersecurity. 
Dabei kann die WAGNER AG auf 140 
Mitarbeitende, hohe Zertifizierungen und 
Prüfungen (ua. ISO 27001 und ISAE 3402) 
sowie strategische Partnerschaften mit 
Herstellern wie Sophos, Hewlett Packard 
Enterprise und HPE Aruba Networking  
oder Microsoft zurückgreifen.


